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S ch l ü ssel b r a n ch e fü r  d eut sch e Vo l kswir t sch a ft  un d  E r r eich en  d er  K l ima z iel e

Stahl ist der wahrscheinlich nachhaltigste 
und universellste Werkstoff in der 
großtechnischen Anwendung.

Die Stahlindustrie ist derzeit verantwortlich 
für 7 % der CO2 Emissionen in Deutschland. 
Der Anteil des Standortes Salzgitter liegt bei 1 %.

Die Stahlindustrie hat eine besondere Verantwortung 
beim Klimaschutz und ist Teil der Lösung. 

Energiewirtschaft 34 %  

Industrie 15%
Stahl 7%

Verkehr 20%

Gebäude 15%

Landwirtschaft 8% Sonstiges 1%
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(1) Quellen: Statista & WV Stahl

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/312450/umfrage/treibhausgasemissionen-in-deutschland-nach-quellgruppe/
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SÄULEN DER STRATEGIE „SALZGITTER AG 2030“ 
Visio n  un d  Missio n  mit  Fo kus a uf  Cir cul a r it y

PIONEERING FOR
CIRCULAR SOLUTIONS

Mit unseren innovativen Produkten 
und Prozessen sind wir Marktführer für 

Circular-Economy- Solutions in globalen 
industriellen Wertschöpfungsketten.

PARTNERING FOR
TRANSFORMATION

Gemeinsam gehen wir entschlossen 
neue Wege, transformieren die 

Industrie und schaffen nachhaltige 
Werte für die Zukunft.
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/ Unser Ansatz: Carbon Direct Avoidance-Verfahren (CDA)

/ SALCOS® ist der Weg zur nahezu CO2-freien Stahlproduktion

/ Wasserstoff als Reduktionsmittel wird Kohlenstoff ersetzen

/ Transformationsprozess ist in drei Schritten geplant

/ Integration der neuen Anlagen 
in das bestehende Hüttenwerk

/ Gleiche Produktionskapazität

/ Bis 2033: Reduktion um über 95 % 
des CO2–Ausstoßes angestrebt

Sa l z git t er  L o w CO 2  St eel ma king

Baufeld E-Ofen und DRI

Anlagenmodell
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Standorte unter anderem: 

/ Mülheim an der Ruhr

/ Duisburg-Süd

/ Dortmund

/ Hamm

/ Siegen

/ Holzhausen 

/ Brackwede

/ Remscheid 

/ Neuss

/ Schwerte

/ …

~20  G esel l sch a ft en  mit  ca .  50 0 0 *  Mit a r b eit er in n en  un d  Mit a r b eit er n

30 %

50 %

*HKM anteilig mit 30 % und EUROPIPE anteilig mit 50 % 
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Nun  gi l t  es  d ie  W et t b ewer b sfä h igkeit  d es S t a n d o r t s  D eut sch l a n d  wied er h er z ust el l en

∕ Europäischer Emissionshandel

∕ Zeitlich begrenze Förderung der 
Investitions- und Betriebsmehr-
kosten

∕ Sicherstellung der Strom-, Erdgas- und H2-Infrastruktur

∕ Wettbewerbsfähige Strom- & Wasserstoffpreise

∕ Schutz vor unfairem internationalem Wettbewerb

∕ Freiwilliges Kennzeichnungssystem CO2e reduzierter Stahl (LESS)

∕ Etablierung Grüner Leitmärkte über staatliche Anreize

klassische Kohle-basierte 
Hochofenroute

wasserstoff-basierte 
SALCOS®-Route (Direktreduktion)
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∕ Die Stahlindustrie als Schlüsselbranche für die deutsche 
Volkswirtschaft und für das Erreichen der Klimaziele.

∕ Eine robuste Stahlindustrie kann zur wirtschaftlichen Stabilität und 
zum Wachstum beitragen, was Wohlstand schafft und soziale 
Spannungen reduziert. 

∕ Die Stahlindustrie sichert Arbeitsplätze. Hohe Beschäftigungsraten 
und ein guter Lebensstandard fördert das Vertrauen in demokratische 
Institutionen.  

∕ Die Stahlindustrie generiert Steuereinnahmen für den Staat, welche 
wiederum in öffentliche Dienstleistungen investiert werden können.

∕ Die Resilienz unserer industriellen Wertschöpfungsketten muss auch 
aus geopolitischen Gründen erhalten bleiben. Gerade in unruhigen 
Zeiten ist Gesellschaftlicher Zusammenhalt wichtig.

S o  ka n n  d ie  S t a h l in d ust r ie  weit er h in  z ur  S t ä r kun g demo kr a t ischer  S t r ukt ur en beit r a gen
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